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Von abgemeldet

Kapitel 6: Nebenwirkungen

Hallo ihr Lieben...

Dieses Kapitel ist etwas kürzer, als die anderen. Ich bin einfach zu müde =P
Das nächste wird wieder länger, versprochen...

Jetzt aber erst einmal viel Spaß!

Liebe Grüße, Arianne

Nebenwirkungen

Nachdem Inuyasha relativ friedlich eingeschlafen war, legte sich der Rest der Gruppe
ebenfalls schlafen.
Kagome, die es sich in ihrem Schlafsack gemütlich machen wollte, tat kein Auge zu. Sie
dachte an die nächsten Tage, die kommen würden. °Der viele Schnee macht die Suche
um einiges schwieriger. Inuyasha ist schon krank und wer weiß, wer vielleicht der
nächste ist!° Ihr Blick fiel auf den schlafenden Hanyou. Seine Atmung war ruhig. °Ich
hab ihn lange nicht mehr so ruhig schlafen gesehen°, dachte Kagome. „Hoffentlich
geht es dir bald besser.“

Am nächsten Morgen wachte das Mädchen aus der Neuzeit als erste auf. Einige
Sonnenstrahlen blitzten durch die kleinen Fenster und warfen ein warmes Licht in die
Scheune. Langsam und leise krabbelte sie aus ihrem Schlafsack heraus, um einen Blick
nachdraußen zu werfen.
Wie schon an dem Morgen davor, war das Mädchen überwältigt, von der Schönheit
der Landschaft und vor allem des Winters. Kagome erkannte ein paar kleine Spuren im
Schnee, die ihrer Meinung nach, sicher von einem Kaninchen stammen mussten.

°Sie ist schon?!° Inuyasha döste mittlerweile nur noch vor sich hin, die Augen noch
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immer geschlossen. °Meine Güte, ich hab schon lange nicht mehr so gut geschlafen
und mir geht es zumindest besser als gestern…° Er dachte daran, wie nett Kagome
gestern zu ihm gewesen ist. °Sie muss sich wirklich Sorgen gemacht haben…° Er regte
sich.
„Inuyasha, bist du wach?“ Kagome trat leise an ihn heran und ließ sich neben ihn ins
Stroh fallen. „…du bewegst dich wie ein Elefant und gibst dir nicht unbedingt die
Mühe leise zu sein!“ Im selben Moment biss er sich auf die Zunge. Das wollte er
eigentlich nicht sagen. Aber wie so oft, war sein Mundwerk schneller, als sein
Verstand. „Wie bitte??“ Inuyasha merkte, wie sich Kagome neben ihm verkrampfte.
Vorsichtig öffnete er die Augen…
°…° Er schloss die Augen wieder. °Was war das?° Er öffnete sie wieder. Kagome sah ihn
verwirrt an. „Was soll das, Inuyasha?“ Inuyasha rieb sich die Augen und blinzelte
erneut. °Ich…nein nochmal…° Wieder ein Blinzeln. °…ich kann nicht sehen…°
Inuyasha setzte sich ruckartig auf und rieb sich wieder die Augen. °Nein…nichts…°
„Inuyasha was ist?“, fragte das Mädchen nun doch etwas besorgter. Der Halbdämon
wandte seinen Blick zu ihr. Kagome sah ihm in die Augen. „Alles okay?“
„…Ich…Kagome…ich kann nichts sehen!“ Panik kroch in ihm hoch. Er stand auf,
schnüffelte in der Luft, wollte seine Orientierung finden, torkelte in der Scheune hin
und her. „Wie bitte?“ Kagome sah ihm hinterher. „ICH SEHE NICHTS MEHR!“ Das
Mädchen ging zu ihm, hielt ihn fest und drehte ihn zu sich herum. Seine goldenen
Augen waren geöffnet und so schön warm wie immer. „Du…du siehst gar nichts
mehr?“ „WENN ICH ES DOCH SAGE…da ist nichts…alles SCHWARZ!!“
„Was ist denn hier los? Sango und Miroku schauten müde und verwirrt in die Runde.
„Inuyasha, kann nichts mehr sehen…“, erklärte Kagome den beiden knapp, den Blick
jedoch nicht von dem Hanyou abgewandt. „Gar nichts?“, hakte der Mönch noch einmal
nach. „Was ist denn passiert?“ Sango, Miroku und Kagome sahen sich fragend an. „DIE
MEDIZIN?!“ Entsetzt sahen sie auf den Hanyou.
„Oh Gott…Inuyasha…es tut mir Leid!! Ich wusste ja nicht…ich hatte keine Ahnung,
dass…“ Kagome schossen die Tränen in die Augen. „Was hab ich getan?“ Weinend
warf sie sich in Inuyashas Arme, den traf das nun noch unvorbereiteter als sonst. „Das
ist doch nicht deine Schuld, Kagome…du wusstest doch nicht, dass diese
Nebenwirkungen auftreten können“, tröstete sie Sango. „Aber…aber…ich hab ihn
fast schon gezwungen, es zu trinken…er wollte es ja gar nicht!“ Jetzt weinte sie noch
mehr. Der Halbdämon wusste gar nicht, wie er sich verhalten sollte. Er war
sauer…aber konnte er Kagome die Schuld daran geben? Konnte er sauer auf sie sein?
Sie wollte doch nur, dass er wieder gesund wurde…
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